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	Jahrgangsstufen
	FOS 11

	Fach/Fächer
	Sozialwesen: fachpraktische Tätigkeit und Anleitung (LB 2: in der Praktikumsstelle mitwirken)

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	Soziales Lernen
Digitale/Medienbildung

	Zeitrahmen 
	135 Minuten (3 Unterrichtseinheiten)

	Benötigtes Material
	Internetzugang, Klarsichtfolien, farbige Blätter (4-5 unterschiedliche Farben), Informationsmaterial


Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler beobachten Personen der Zielgruppe, erstellen ein differenziertes Bild von der aktuellen Situation und beschreiben Spezifika einzelner Personen bzw. der Gruppe. Sie berücksichtigen dabei, dass Wahrnehmungen und Beobachtungen Grundvoraussetzungen für ein gelingendes und gezieltes Handeln sind.[footnoteRef:1] Sie recherchieren adressatenbezogene Ziele und ermitteln Wege zu deren Erreichung. [1:  Dieser Teil der Kompetenzerwartung wurde bereits in der vorhergehenden Unterrichtseinheit abgedeckt.] 

Sie unterstützen bei der Förderung einzelner Personen. Sie zeigen dabei Verständnis und Empathie, sind sensibel für die spezifischen Bedürfnisse der zu betreuenden Personen und engagieren sich für deren Belange.

Inhalte
·  systematische Verhaltensbeobachtung (Einzelpersonen, Gruppen), Klienten‑ und Patientendaten (Aufnahme und Entlassung, Aufenthaltsdauer, Diagnose, Hilfe‑ und Förderbedarf, Entwicklungsstand, Biografie, Therapiepläne, Dokumentationen, Pflegegrade) 
·  Aspekte der Beratung, Betreuung, Pflege und Förderung (Feedback, Verhaltensmodifikation, Biografieorientierung, Merkmale professionellen Handelns)

Aufgabe



Lernsituation											M1

Sie haben in letzter Zeit in Ihrer Praktikums-Einrichtung einzelne Personen (oder –gruppen) genau beobachtet, von denen Sie glauben, dass sie Besonderheiten im Verhalten zeigen und von gezielten Fördermaßnahmen profitieren würden.
Als Sie Ihrem Mitschüler davon erzählen, erwidert dieser:
„Mit so einer Beobachtung alleine ist aber noch niemandem geholfen“.
Das können Sie so nicht stehen lassen und beschließen daher, bei der Förderung dieser Menschen tatkräftig und unterstützend mitzuhelfen.

Handlungsaufträge										M2

Jede Förderung beginnt mit einer genauen „Anamnese“, also einer Erfragung von relevanten Informationen. Diese haben Sie bereits bekommen. Sie können nun anhand dieser Daten mit der Fallbeschreibung weitermachen.

Einzelarbeit:

1. Nehmen Sie die Unterlagen zur Verhaltensbeobachtung „Ihres Klienten/Ihrer Klientin“ zur Hand (Beobachtungsbogen, Daten aus Akten usw.).

2. Formulieren Sie anhand dieser Unterlagen eine aussagekräftige Fallbeschreibung gut lesbar auf ein DIN A4-Blatt.
Achten Sie hierbei darauf, dass man sich beim Lesen die beschriebene Person richtig gut vorstellen kann. Sie können hierfür also gerne bildhafte Beschreibungen vornehmen und das Beispiel durch konkrete Verhaltensbeispiele ergänzen.

3. Stecken Sie die Fallbeschreibung zusammen mit den dazugehörigen Unterlagen in eine Klarsichtfolie. Schreiben Sie Ihren Namen gut lesbar darauf.

Zeit: 20 Minuten 

„Kettenbrief“:

Geben Sie  die Klarsichtfolie an Ihren Tischnachbarn/Ihre Tischnachbarin weiter.
Bearbeiten Sie das Arbeitsblatt „4 Aufgaben, 4 Fälle“ (M3).

Nach 3./4. Runde:

Einzelarbeit:

Sie erhalten nun wieder „Ihren Fall“.

1. Sichten und sortieren Sie nun die Vorschläge auf den farbigen Blättern und bewerten Sie die Ergebnisse. 
2. Erstellen Sie daraus konkrete Vorschläge, wie eine Förderung in Ihrer Einrichtung umgesetzt werden könnte oder bereits umgesetzt wird.
3. Ergänzen Sie diese Vorschläge gegebenenfalls noch durch weitere Ideen. Sie können zu diesem Zweck eine Internetrecherche starten oder das ausliegende Informationsmaterial zu Aspekten der Beratung, Betreuung, Pflege und Förderung nutzen.

Zeit: 15 Minuten




Gruppenarbeit: Fördermöglichkeiten erarbeiten

1. Bilden Sie eine 4-er oder 5-er-Gruppe. Entscheiden Sie sich nun gemeinsam für einen Fall.
2. Kleben Sie die Fallbeschreibung auf ein DINA-2 Blatt.
3. Sichten und sortieren Sie für diesen Fall die Vorschläge auf den farbigen Blättern und bewerten Sie die Ergebnisse. 
4. Sammeln Sie auf dieser Grundlage selbst Ideen zur Unterstützung mithilfe des Internets oder des ausliegenden Materials.
5. Halten Sie die „Best-of“-Vorschläge auf dem Plakat gut lesbar fest.
Zeit: 30 Minuten

Präsentation: professionelle Förderung einer ausgewählten Person
1. Die Schülerin oder der Schüler, dessen Fall ausgewählt wurde, wählt ein weiteres Gruppenmitglied zur gemeinsamen Präsentation der Unstützungsmöglichkeiten.
2. Zu zweit stellen Sie den Fall vor, so dass auch die Zuhörenden ein lebhaftes Bild von der Person bekommen.
3. Beschreiben Sie nun die Unterstützungsmöglichkeiten, die Sie auf dem Plakat festgehalten haben. Achten Sie auch hierbei auf eine gut nachvollziehbare Beschreibung. Gerne können Sie hierzu die gewählte Methode demonstrieren (z. B. anhand eines Spiels/Gesprächsausschnittes o. ä.).







„4 Aufgaben, 4 Fälle“										M3
Jede/r von Ihnen erhält nun vier unterschiedlich farbige Blätter. Auf jedem Blatt sollte einer der folgenden Arbeitsaufträge ausgeführt werden.
Dabei bekommen Sie nach jedem Arbeitsschritt eine neue Fallbeschreibung, so dass Sie am Ende fünf Fallbeschreibungen mit je einem Arbeitsauftrag bearbeitet haben.
Pro Fall und Arbeitsauftrag haben Sie 8-10 Minuten Zeit.

1. Fall, 1. Aufgabe (blaues Blatt): Bedarfsanalyse
a) Lesen Sie die Fallbeschreibung (und falls nötig, die dazu gehörenden Unterlagen) genau.
b) Führen Sie eine „Bedarfsanalyse“ für die Person durch:
Welche Maßnahmen würden Sie einleiten, damit der Bedarf (z. B. materielle Absicherung, Sicherheitsvorkehrungen u. ä.) für diese Person und ihr Umfeld besser gedeckt ist?
c) Notieren Sie Ihre Vorschläge auf das blaue Blatt und stecken Sie es anschließend ganz hinten in die Klarsichtfolie.

2. Fall, 2. Aufgabe (rotes Blatt): Empathie-Übung
a) Lesen Sie die Fallbeschreibung (und bei Bedarf die dazu gehörenden Unterlagen) genau.
b) Versetzen Sie sich nun in diese Person hinein und überlegen Sie aus deren Perspektive, welche Bedürfnisse durch ihr Verhalten erfüllt werden sollen (Was braucht die Person? Wozu verhält sie sich so?) (s. Bedürfnisliste (M4), Z. B. Zugehörigkeit, etc).
c) Notieren Sie Ihre Vorschläge auf das rote Blatt und stecken Sie es anschließend ganz hinten in die Klarsichtfolie.

3. Fall, 3. Aufgabe (grünes Blatt): Eigenschaftenliste /
a) Lesen Sie die Fallbeschreibung (und bei Bedarf die dazu gehörenden Unterlagen) genau.
b) Fertigen Sie anhand dieser Notizen eine Liste an von Eigenschaften, die Ihnen an der Person gefallen () und Eigenschaften, die Sie als negativ bewerten würden ().
Achten Sie auf eine ausgeglichene +/--Liste: Jede Eigenschaft hat schließlich positive und negative Aspekte. (So kann ein sehr impulsives Kind z. B. besonders begeisterungsfähig sein, ein „Sturkopf“ hat großes Durchsetzungsvermögen etc.)
c) Notieren Sie Ihre Vorschläge auf das grüne Blatt und stecken Sie es anschließend ganz hinten in die Klarsichtfolie.

4. Fall, 4. Aufgabe (gelbes Blatt): Zielformulierung
a) Lesen Sie die Fallbeschreibung (und bei Bedarf die dazu gehörenden Unterlagen) genau.
b) Welches sind aus pädagogischer Sicht die Ziele, die bei den vorliegenden Fällen verfolgt werden sollten? Beschreiben Sie den Zustand, den Sie sich für die betreffende Person und ihr Umfeld wünschen. (Endzustand beschreiben, z. B. „Fritz reagiert friedlich und kann sich verbal wehren, wenn andere ihn provozieren“)
c) Notieren Sie Ihre Vorschläge auf das gelbe  Blatt und stecken Sie es anschließend ganz hinten in die Klarsichtfolie.


 
Bedürfnisliste 											M4

Er oder sie braucht ... / ihm oder ihr fehlt ... / er oder sie hat ein Bedürfnis nach ...
	Selbstbestimmung, Autonomie, Freiheit, Unabhängigkeit, Selbstverantwortung, Kreativität, Selbstfürsorge, Sinnhaftigkeit, Lebensfreude ausdrücken ...

	Körperliche Gesundheit,  Luft,  Nahrung, Bewegung, Ruhe, Entspannung, Schlafen, Unterkunft, Wärme, Körperliche Nähe, Berührung, Sexualität, Schutz vor bedrohlichen Lebenssituationen ( Raubtieren, Krankheitserregern, Naturkatastrophen, Aggression etc.)

	Kontakt mit anderen, Verstanden werden, Verstehen, Harmonische Beziehungen, Akzeptanz, angenommen werden, Wertschätzung, Würdigung, Gemeinschaft, Zugehörigkeit, Vertrauen geschenkt bekommen, Vertrauen können, Menschliche Wärme, Nähe, Zärtlichkeit, liebevolle Zuwendung, Unterstützung ...

	Spielen, Unterhaltung, Abenteuer , Leichtigkeit, Humor, Lachen ...




Reflexion											M5


Notieren Sie hier 1-2 Vorschläge zur Unterstützung von Personen, die Sie in Ihrer Praktikumseinrichtung umsetzen können. 
Berücksichtigen Sie hierbei bei wem, wann und wie genau Sie diese Unterstützung in Ihrer verbleibenden Praktikumszeit umsetzen.

Beispiel:
	
Ich werde am kommenden Freitag mit Leonie in die Lernwerkstatt gehen und mit ihr die „Emotionskärtchen“ besprechen. Dabei werde ich sie nach ihren Gefühlen im Streit mit Hannes befragen und Strategien erarbeiten, wie sie ihre Wut kontrollieren kann.

Oder:

Morgen gehe ich auf Frau Witzgall zu, nehme sie bei der Hand und gehe mit ihr spazieren. Dabei höre ich ihr einfach nur zu und signalisiere ihr durch meine Körpersprache und Mimik, dass ich interessiert bin.
	[image: ISB_ohneClaim_CMYK]
	
	Illustrierende Aufgaben zum LehrplanPLUS


Fachoberschule/Berufsoberschule, fachpraktische Anleitung Sozialwesen
Inklusive Bearbeitung
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Hinweise zum Unterricht
	Handlungsschritte
	Methode/Sozialform
	Material
	ZRW

	Orientieren
	Lesen der Lernsituation
	Plenum
	Lernsituation M1
	5

	Informieren/Planen
	 Anhand der „Anamnesedaten“[footnoteRef:2] wird eine Fallbeschreibung erarbeitet [2:  Eine vorausgehende Einheit, die eine Verhaltensbeobachtung bzw. genaue Patienten- und Klientendaten in den Fokus nimmt, wie z. B. die in LIS eingestellte Stunde „Die Kunst des Beobachtens“ ist unabdingbare Voraussetzung für das Durchführen dieser Unterrichtseinheit.] 



Sammeln von Vorschlägen zur Unterstützung der von ihm beobachteten Person
	EA



EA/Kettenbrief weitergeben

EA
	Vorliegende Beobachtungs-ergebnisse ,Handlungsaufträge M2[footnoteRef:3] [3:  Die Handlungsaufträge knüpfen an die vorhergehende Einheit (fpA-Beobachtung-1) an, in der die Schülerinnen und Schüler Informationen über eine zu beobachtende Person gesammelt haben.] 

DIN A4-Blatt, Klarsichtfolien,

 „4 Aufgaben, 4 Fälle“ (M3)
farbige Blätter, Bedürfnisliste (M4), Internet, Literatur/ Informationsmaterial
	20



25 


15

	Durchführen
	In 4-5er-Gruppen werden die besten Unterstützungsvorschläge für eine Person festgehalten
	Gruppenarbeit
	DINA-2-Plakate, Präsentationsmaterialien
	30

	Präsentieren

Bewerten
	Die Gruppen präsentieren ihren Fall und passende Unterstützungsmöglichkeiten.
Die Klasse bewertet die Vorschläge und diskutiert deren Einsatzmöglichkeiten.
	Plenum
	Präsentationsmaterialien
	30

	Reflektieren
	Jede/r besinnt sich noch einmal auf den eingangs mitgebrachten Fall aus der eigenen Einrichtung und notiert 3 Handlungsvorsätze zu dessen Unterstützung
	EA
	Reflexion (M5), ggf. ansprechende Notizzettel als Erinnerung
	 10



image1.png




image2.png




